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Ein 9ensationsb';ricUt imd «sa dgraua später noch wurde 

Stand zum 26.3uli 1978 III.Teil
Leider kirnen derweilen unsere Fragebögen, von den bisher aufge» 
führten Heüptzeugen nicht zurück und ea greifen wir das uns 
von der Gemeinschaft zur Erforschung unbekannter Phänomene 
(GEP) zur Verfügung gestellt© Material auf.Wie lief alles abt 
Am 26oApril 1978 schrieb ich Hans-Werner Psiniger von dar GEP 
an und informierte ihn über den aktuellen Vorfall von Kirn/an 
der Nahe und bat in diesem Schreiben um Daten zum spezifischen 
Zeitraum. 9.-16.3uli 1977„w©lcha ggf.der GEP vorliegen würden0 
Mit Schreiben vosai 8.05.1978 antwortet Hans-Werner Peiniger 
unter anderems"...Nach. Erscheinen des “Bildw-Artikels bin ich 
natürlich, auch sofort aktiv geworden.Auch habe ich die Polizei» 
Station Kirn angsschriebsno..Dann habe ich von der Kirnar Zei> 
tung Adressen mehrerer Zeugen bekommen„die ich auch schon länget 
angeechriaben habe.Es handelt eich dabei um einen Mann aua Hoch» 
stetten-Dhaun und einer Familie aus Hahnenbach.Bei der Hahnen» 
baeher Familie haben Ehamarm und Frau unabhängig voneinander und. 
zu verschiedenen Zeitpunkten di® gleiche Beobachtung gemacht..Ich 
glaube wir sollten zu gegebener Zeit alla Informationen aus» 
tauschen.. ."Gesagt „gatan.^r* 10.05.1978 antwortet ich retouir„wel» 
che Aktivitäten bol uns in Mannheim anliefen und sagte de» GEP» 
Leiter zu„das er in den nächsten drei Tagen unseren derzeitigen 
Erkenntnisstand vermittelt hekäae.paraufhin erhielt ich. eo>
260Mai 1978 einen fotokopierten ^eitungaausechnitt aus der °Kir» 
ner Zeitung0 und andere Infos„hier jedoch der volle Wortlaut 
der Meldung„welche in Kirn direkt publik wurde:

UFO-Boom schlägt hohe Wollen
-gla-KIRN.Mysteriöse Dingo paesisrsn in unserer Stadt.Erat vor 

ein paar Tagen war es wieder ln einem Boulevardblatt zu lasen:
Die UFOa gehen um.Die merkwürdigen Dinge„die bereite letztes 
3ahr in diesem Zusammenhang van zwei Polizeibeamten gesehen wer» 
den sein sollen (die Kirnar Zeitung berichtete darüber)„wurden 
wieder aufgewärmt.
Man erinnere sich:Damals sollten Beamte einen seltsamen,drachen­
förmigen Flugkörper gesehen haben„dar,ieich in die Lüfte erhoben, 
und dabei die Großhandelezentrale bei Hochstetten-Dhaun angeleuch»



tat- habe« Die "eigenartigen Scheinwerfer dos Körper®'0 solle® rund 
20 Meter ata Wagen v© rfe @lgasch w obt" sein, und auf Lichtsignal«', rea* 
giert haben«.
Jetzt. wurde ein rundes Lech, aus der Fensterscheibe; des Kaliarfeiv» 
eters von Studienassessor Fritz Greßhans aus Kirn mit dieser Be« 
obachtung in Verbindung, gebracht «Das Loch "van unbekannter Energie» 
quelle in- die Scheibe dos Kellar?e-ns tors“ geschmolzen.» hält der 
Studienassessor für den Beweis oinas. "Besuch©® aus de«. All** »beißt 
es »■
Mysteriös.mysteriös»
Mw* »ein wenig Schnüffeln oral©© eich als lohnend)«
"Daß das ein UFO war „ist. Quatsch" „war die erat® Reaktion da» Stum 

dienaeeeeeers «"Die. Kinder haben - das Loch, letzten Sommer bei«. Spie*
len entdeckt«Das Fenster liegt in Bodennähe- ln ein®® von. mir kau® 
benutzten KellsrrausJc!*, kannte, keine Schmeslrapuren entdecken«Icte 
hebe die..--Scheibe, zu Schreinsr Zarfaß gebracht„sm sie auswechaeln 
zu lassen «Oos einzige»»*«© an des Gerücht stimmt »ist-»daß Ich weder 
weiß „wie das. Lech in di© Scheibe geko&vce-n ist „noch warum; der Vor* 
hang einen braunen Fleck hat«“
Jetzt wurde es aber Interessent .öavmStor Schreiner Zerfaß bekam
einen Telefenanruf «.Recht • urwrill lg meinte er:
"Ich. hebe gar nichts gesehen »Ich heb®, mir nur die Scheibe: bei 

Firmen in Bad Kreuznach und Mains unter ddm Mikroskop: betrachtet:,, 
weiß aber selbst nicht„ob sie Brandspuren. aufwsiei.Ich weiß gar 
nichts»"
Also alles Gerüchte/?
Aber da waren ja noch die UFpo »dia-'ja gesichtet wurden «Alsa auf 
zu Hier et Becker und seinem Kollscieri Ö'dsnbreA.t«.
Und hier kam das ganze, mysteriöse Ausmaß der Geschichte an den 

Tag«nicht nur einmal.sondern insgesamt dreimal wurden die. unbekan» 
nten Flug-Objekte gesichtet!
Odenbreit und Becker- waren nicht die ©roten.Mitte Juli tauchten 

die. Objekte zunächst in. Hochstetten auf»wo sie- von verschiedenen 
Bürgern gesehen wurden.foia Kirn®“ Zeitung schrieb damale von 
kleinen grünen Männchen«) Hach. Aussage der Bürger bestand das. UFO 
aus zwei mondgroßen„sehr hellen Lichtern»die über dem Sportplatz 
am Himmel standen und dann vom Außänrand* nach innen verlöschten« 
Konturen oder Geräusche wurden nicht wahrgenommen«
Kurze ZrfUt später tauchte ©In anderes UFO in Hahnenbach auf»dae



haben die Kollegen Odehhrei? und Becker gesehen0Ein© Hahnenbacher 
Bürgerin bestätigt das«Oes Objekt war nach übereinstimmenden Aus» 
sagen rautenförmigakam aus Richtung Sonn-oder Griebelschiedi und’ 
flog in Richtung Hennweilar oder ObsrhaussnoEs flog sehr langsam,, 
und seine Umrisse waren heller ein der nächtliche Himmel0und 
während die Hahnenbacherin keine Geräuschs hörte,vernahmen di* 
beiden Männer beim Oberfliegen dec Sarges ein "Pfeifen wie von 
einer Luf tturbin®*9 »Als sie nit d©o Auto folgten »war das Objekt 
verschwundeno
Das ist nicht alles »es kommt noch mehr.»
Genau des gleiche UFO ist vor einigen Wochen wieder in. der gleichen: 

Richtung über -Hahnenbsch. geflogen und von einem Bürger gesehen
werden«Es hat wie des erste Mel. zwei außergewöhnlich helle Lieh»' 
ter»rata Positionslichter und Rautenform *
Und die Moral von. der Geschieht?
Scheinbar hat dis mysteriös© Glasscheibe, wohl nichts mit UFO* zu 
tum»ObwohL natürlich richtig ict,daS niemand w@iS»wo das Lech und 
der 4 raune Fleck, ia Vorhang dahinter ho.rkommsn0Ee könnte zwar 
zu* Beispiel ein Bläschen im Glao sich als Brennglas ausgewirkt: 
haben»aber o««.
Die seltsamen Wahrnehmungen der Hochstetter und Kirner Bürger 
scheinen nun aber wirklich unbestreitbar UFOa zu seln0
Obwohl natürlich zu bedenken bleibt»daß UFO "unbekanntes Flug» 
objekt" heißt »und zua Beispiel hier in der Näh© ein. Militijrflug» 
hafen ist«
Alle »die.1 es genau wissen sollen, können je in nächster Zeit ein» 
mal ihr Augenmerk auf Hahnenbach, karrentriaren»hier scheinen sich 
die Objekte, mit Verlieb« aufzuhaItsn«Man könnte ja mal den: Foto» 
apparat mitnehmen»
“Kirner Zeitung"»Nr.liOs2„Mai 1978
Ober die Redaktion der "Kirner Leitung" erhielt Hans-Werner Pei» 
nigsr am 5eS«i978 eins wichtige Information»die. ihn direkt zu 
einem Zeugen führterweicher such bereit war»Informationen zu seiner
Beobachtung abzugeben «.Es ist die UFO-Sichtung des Schloseermeister 
Helmut Roüber welch© wir i® nächsten CR rusammenfaesendberichten 
wollen»

Werncr Wslter/CENAP“Archiv



Wir berichteten im GSN&P-RSPORT Hr*28/3uni 1976 über die Foto­
grafien einer unbekannten r- iy-Ohjoktc-a„welche» am 11«März 
1978 von Oacquoo Lsvolc. und Sin . rd Buot Ober Kanada fotografiert: 
wurde »Hierzu erhielten ; v i r  r*cp. d i r e k t  über den UFO°QUEBEC~Leiter „ 
Wido Hevtlle„weitero. j^rtuviationsni 
"oooAae Ihrem CENAP-8SPORT ersah», ich„de8 Sie die. Berichter» 

atattung über da» Quebec UFO FOTO auch nickt ganz mitbekomme» 
habenoOie Sache hat sdüh ganz, anders verhalten„als dieö ln der 
Sensation® press® uerlaUtotSoVonaeg genommen „ich habe die. ganze 
Untersuchung gefOhrt und bin Dank, dar Presse bla Heute, noch nickt 
im Besitz der Negativa* **En handelt sich um vier Fotos oDle; beiden 
Zeugen haben eich sofort nach Kantreal in Fahrt gesetzt (sbwehl 
eine Obernachtung aa Plätze- vorgesehen war) und Naben dort einen 
Verwandten (Schwager) aufgasueht der ein Fotolabor besitzt»Oert 
wurden die. Fotos entwickelt*Dat*ßuirhln haben die beides, am Sonn» 
tag cden 12»März 78„krampfhaft versucht sich mit UFO~QuebeG ln 
Verbindung zu eetzen,jedoch ohne. Erfolg »Dia beiden haben daraufhin 
den Airport in Do.rval eng®rufen,dia haben eie an die Leitungen 
verwleeenoSo k m  so „das dor Hont real Star die Sache aufnahmao<> 
Durch den Montreal Star wurden wir (UFO Quebec) aufmerksam und' 
haben verzweifelt versucht„die Adresse der beiden Zeugen heraus» 
zufinden»Das hat mich 2* std Zoit gekostet und 60 Km. Autofahrt»
Der Star war nicht hilfreich,cor Journalist schon anderweitig 
beschäftigte Am. 13»März jedoch hebe, ich endlich dis Zeugen ge.fun» 
den0Wurde freundlich empfanden und erlebte, mal so ela Zuschauer 
die Machenechafton der Sonor» tiorapraa8a,dann während meines 
4 etQndigen Auffenthalte klin^ölte. die- Haustür zig mal und der 
hauptzeuge wurde belästigt rvit Geldang©boten und falschen Nach» 
weisen»So etand da doch ein. angeblicher UFO-Forscher von Hynek 
der eich nachher ala Agent einer Fotoverleihagentur entpuppte 
usoWoAuch haben intime. Freunde des 3 *Lavoie„darunter »in Gewerk- 
achafteberater„vereucht tsvo.i.e. geldlich auszunutzen0So kan ea„da& 
anfänglich die UFO»Forschung} zu kurz paawEe dauerte circa 4 Wochen 
bie eich der Zeugender die Fotos nahm,endlich von dem Wirbel er­
holt hatte und wieder klar denken kennte*Er bekam Drohanrufe„ob­
wohl seine Nummer nicht im Telephonbuch steht„einige Leute haben 
ihm. "Scherze" gemacht und ihm 15 tausend Dollar angebeten etc»etca



...Ich habe Jen geaalten u©Picht einschließlich Zeichnungen 
vom. Zeugen erhallön,haba sämtlich® Angaben überprüft und habe 
die Fotos und Negative gesshosfo««AuSor dem UFO (,kuppel-föraig): 
sind auch andere Gegenstände auf c'an Bildern zu sehen.1» Vorder* 
grund kleine Fichten „dn rusch Lsubhclz und dahinter Hochfichten.In 
Hintergrund die ander© Seite eks Seeufera»sowie Berga.Ein Foto 
ist ganz fantastisch,sc zeigt„daß das UFO "schwingende Bewegungen” 
nachte«««Ich bin mit dem Hauptzeugen auf sehr guten Fusa^wae narr, 
nicht von der Senoationepresso sagen kann.Ich hoffe,daß UFO Qua« 
bec bald die Fotos, eingehender untersuchen kann.»” Wido Hov111® 
erwähnte, in seinem Schreiben vom 19.0u.ni 1978 noch,daß Zeuge 
Level* das Gelände,auf den d©r Vorfall stattfand„käuflich arwer« 
ben möchte und man ihre zwecks der Kredite scheinbare Schwierig« 
kalten, nacht,da er als UFÖ-Spinne»' bekennt lat «Lavola hat sä«t*> 
liehenRundfunk und Ferseheendem abgeaagtoWlr vom CENAP «ollen 
weiter unterrichtet werden«

Werner Welter/CENAP^ArchiV'
Blick in die USA

UFO von sechs Leuten in 3ÄYESS gesichtet
Die letzte dramatische Sichtung eines unbekannten Flug-Objektes 
(UFO) wurde in diesem Teil des Mississippi,in der Nähe von 3a* 
yess,aa Sams tag, dort S „Februar (1977}„von sechs Erwachsenen ge* 
neidet«
Eine andere Sichtung wurda am Mittwoch«den 3«Februar„aus den. 

Madison-County von einen Polizisten und einem Polizei-Offizier 
geneidet«
Die Sichtung vom Mittwoch wurde durch dis Associated Press und 

den lokalen Ferseh-Nachrichtor-Prcgrsmm ln Dackeon gemeldet.«
Laut einer Version der Sss?st©g-Sichtung aus Oayeas,berichtete 
die Breokhaven-Leader-Timss„meldete, sich ein Oayeee-Aneäßiger via 
Telefon bei dam Rodaktsurn von "The Tylerton Times Sunday" und 
gab zu:
Mrs«Darwin Alexander,die bisher n>3 soetwae ähnliches gesehen 
hatte,schaute mit ihrem Mann durchs Fenster nach draußen ln den 
Innenhof und wurde so Zeuge der Erscheinung."Wir schauten aus 
dem Fenster„meiner Schwägerin nach“„erinnerte sie sich.Denver



Alexander war cau a/2? Maile entfernt auf der gleichen Straßen* 
ealteoEins Kurve. rührt- durch zwei Häuser hindurch „die 300 Meter
auseinander ©tohon«Qorvsin. und Denver Alexander sowie ihr®; Srödar 
leben ungefähr 2. Meilen, via©Mich, von Oeyoee in. Sichtung Prlcedalei» 
M re o Darwin, Alexander engte „daß sie vom Objekt her sin “braunen*

war jedoch, nicht imstande»diocen Bericht zu orklärwoHisr -ein Teil 
dar Darstellungen:
Ein großes„rundaa Objekt ®rachi©h b-al einem «-aus 'nahe 3sye.ee ist 

Lincoln' County „dies gegen 20 >30 Uhr-,M Sams tag„ für 15 Minuten 
Dauer in Baumwipfel»Höha.c
4 unabhängige Leute beeehriobsn dao Objekt als Grau, mit roten 
Lichtern „die in schaisnbar iß fest Abstand rund um den Rand des Ob* 
jektee angebracht waren„auf der Oberseite befand sich ein kleiner 
AufsatzroDas Objekt kam. mit brausende® Ton auf da© Haue zu und 
hielt 50 Yards von ih®: entfernt in- der Luft an0Das entstandene Ge*

d®3 Geräusch.“ wahrnaht8.„wale ee 
still schwebte“gdae Objekt: v\er* 
eehwand jedoch plötzlich, ohne 
jegliches; Geräusch0Sie sagte 
weiterhin „'das rote Lichter' am 
Objekt sichtbar waren0“Ich kam« 
nt© die genaue Form des Objektes 
nicht ausmachenoIch nehme an„ 
daß auf der Oberseite noch, eine 
kleine “Schussel0 war„bin »Ar 
jedoch nicht eicher0Ich sah es 
leider nur undeutlich durch das 
Fenster zu Inmenhof <>”
Dis Schwägerin„MrsaDaaver Alex* 
ander„ihr Sohn Eddie„Mr0und Mrso 
Oerry Cothern sahen das Objekt 
vor d©ra Haus von Denver 4lexender0 
Die Cotherne sahen das Objekt 
van ihrem Wagen aus„welcher auf 
der Straß© wer,und sie- hielten 
beim. Denver /Alexander- Haue- am*
Di®. ßrookhaven. Zeitung, meldete 

disc& Sichtung vor? dieser Nacht„



rättsch nahmt dabei ab„während die Zeugen es ungläubig an© tarnten«. 
Dann jedoch, verschwand ©a plötzlich und ohne jeden Ton0 
/Ule glaubten vorher nicht„das. es s©3tW33 geben ,könnte„erst als 
ftle das ,*DingM über ihres« peld sehen „sprachen ei© ernsthaft darüber o 
Ein Pilot vo«: Brcokhaven Municipal Ai.rpo.rt sagte „das verschieden« 
Telefongespräche von Flugh^ -msrigehürigen antgegongenomraen wurden,, 
die über unbekannte Flug-Objekte ii% Gebiet von üayess-Ruth bericfa» 
taten»Aus Lakewood Vlllago gibt es einig© Zeugenmeldungen„ea zwi» 
sehen 12 oder 15„d£e über ein Objekts.® Himmel mit nicht klar zu 
erkennenden Gestalt und Lichtern rundum berichteten„die zwei 0«t* 
äuswich«Einer der Det-Pilo.ten hislt über Funk Verbindung mit der 
McCamb FAA Flight Service Station »Als er dber das Objekt ange» 
sprechen wurde„mußte er vemeinen0 
Am 2oFebruar eich töte, der Polizist Ken Gresl. i® Hadison; County 
ein. Objekt 20 fest von seinem Polizoiwagen entfernt «Er gab amPdaß 
das Objekt rutid war und einige. Luckan aufwiso und ein schwaches 
Lieht verstrahlt©0“Es bewegte, ©ich ganz ruhig und versandte «in 
leiehtec Geräusch:« * Greal fuhr alt Oames- Duke in diesem Gebiet 
•Streife«Er glaubt nicht „da© ec " aln Ding aus dem: Weltraum.“ war„ 
sondern viel eher könnt© oe. sich um ein ‘"geheimes Luftwaffe**- 
Testprogramm“ handeln«
In den letzten Oehrsn gab s© einig® UFO-Sichtungsn i« Tylerton- 

GebistoOoug, Walker von der WTYL-Rediostation wurde in, der Frei» 
tagnacht (2a«3enu@r) von -seiner Frau sngeruf®nffdi© ©in, “fremde« 
Lich.t am nördlichen Himmel*-' beobachtet Haben, will.«Walker ging 
nach draußen und erblickt© ebenfalls sin schwach strahlendste Ob» 
jektoDr„William Hughes von der Universität o,f Southern Mlastesi» 
ppil nimmt all© Berichts von UFO-Slchtungen in dieser Zone auf «Den 
Bericht einer UFO-Sichtung nismr̂ ar über Telefonnummer 266-7206 
auf o
Quelle: Ty le r town #Mios.^«TIME8,17 • Februar 1977

Was denken di® «laysse-Einwohner über 
den UFO-Foricht in ihrer Gemeinde?

von Mrso6us8le Sartln 
Korrespondent ln Oayesa 

Ich ging gerade auf der Baton Rouge und dachte darüber nach„was 
eigentlich passiert war«überall, konnte man was von einem über der 
Stadt schwebenden UFO hörem-Dies ist Hier Gesprächsthema von fast



allen Unterhaltungen«Ich sprach mit Jeanette Alexander und eUeü 
erzählte mir alles ganz ruhig und geleaaon9Si© sagte *ir0daß eie
etwas Großes nahe ihrera Hs uns- bemerk toi-oDaa ganze kam ihr mehr al» 
eine Film«*Vorführung vor0
Ich beschloß nun weitere Personen über ihre Aneicht zu befragen0. 
Ein Wenn sagte. dazusKIch .glaube nicht an dieses Ding»Vielleicht 
war es ein Helikopter*" Humorvoll oatzt er hinzu:‘Vielleicht 
kam auch dar alte Satan zu uns!" Eine Kosmetikerin sagte mir:"Das 
Ding war real und kßust vcn den Russen: zu uns!" Eins; Hausfrau 
äußerte aich;“lGh kenne □aonetta und alle die enderen„dle etwas 
außergewöhnliches sahen„schon lange und ich vertrete die Mel« 
nung„wenn unsere. Regierung wüßte„was da zu uns kommt„dann würde 
eie es uns nitteileru" Ander©. Leut©„die s :h sprach „dachten das e» 
ein Experimental-Fluggofährt des alten “U n d ©  Sam" sei und wenn 
diesem tatsächlich ©o. ist„dann ist alles ©ok«„Jedoch, sollte man 
sehr darauf bedacht eein:„darüber zu bericht noOodech. nicht alle 
denken so darüber„der aktuelle Gedanke ist„das ee aus. dem: "Welt* 
raum" zu uns kam«
Ich las erst kürzlich einen Artikel von Dr®Harriean Schmitt» 
republikanischer Senator von New Mexice„der für 74 Stunden und 
SO Minuten im Oahr 1972 auf dem Mond war9Ervsagt„das er an Leben 
im Weltraum glaubt und er die Regierung drängend!© UFO-Fälle 
zu publizieren„die ihr bekannt wären»"Ee besteht die Möglichkeit» 
das wir Besuch aus dem Weltraum. erhalten“ »meint© Dr„Schmitt„der, 
einen Dektortitel für Geologie sn dor Harvard-UnivereitÄfc be* 
eltzto
In der neuen Ausgabe des Inquirer-Magazins wird erwähnt„das ln 
den letzten drei Wochen 100 UFOs aus dees Gebiet von New Mexico 
gemeldet wurden„Das sind such nur wiederum nur wenige, von vielen« 
Die Schilderung dieser Vorgänge lassen an die Beobachtung der 
3ayess»Einwohner denken»Es wird behauptet„das eie 200 bis 300 
feet im Durchmesser haben„Rir.gsura sollen sie blinkende rate und 
grüne Lichter haben.„
QuellesTylertown„Mi3C <>“TIMES„24 «Februar 1977
Anmerkung des CENAPoißeaehten Sie. bitte die typische Untertassen— 
Darstellung der Fofcoselte dieser CR-AuegabeoAue wenigen Infor­
mationen wird schnell, ein riesiges Raumschiff vom anderen Stern»
war eine fliegende Untertasse de? Warten Sie selbst»oo

Wer ner Welte r/Obe ree tzung »“Abteilung



Das Gestreiten wurde mir bekannt * als Herr Wo Walter am 
vm TÖoöO Uhr von seiner Anbeitsstelle bei mir ahrief*una mir 
aÜrt^lt® das Sie Bil&^Zeitung einen Bericht gebracht hätte 
und ich mich Ser Sache asnehmen sollea
So besorgte ich mir Sie iild-Seitvsng und konnte einmal wieder 
fest st eilen wie man eine ansich harmlos© Sache als- Auf reis s er 
bringen kamoAuf Seite 3 wurde dann mit folgendem Satz Ser 
Artikel überschrieben:

?' 4 Deutsche an - dann löste es sich in Hauch auf 
bbs ® Melle bei Osnabrück* 25 <> 7 o
Dreimal blinkte W-Fahrer Hartmut Kose, mit der Lichthupe das 
Ding am* Sag er für ein UFO hält : Es schwebte. Samstag nacht in 
500 Steter Höhe überm Wald bei MeXl%sah aus wisr ein riesiger 
FXugdraehem*wa r etwa 150 Meter breit e schillerte rot-Xila-blau« 
Dann wurde es dramatisch! (laut Mid) «Das Ding ist mit irr­
sinniger Geschwindigkeit wie im Sturaflug auf mich Zugesehoäsea’% 
berichtet Klempner Kozafnoch heute ganz verschreckt : «Ich habe 
mich unterm Auto verkrochen ©-Fein. Freund ist auch fäus*ist im 
Straßengraben in Deckung- gegangen oS'eia© Frau und meine Freundin 
ha ben sich a tdT dem Rücksitz schreiend zusammengeduckt!«
150 Meter vor dem Auto hat sich der «DrachenöplötsliCh in zwei 
Hälften geteilt*die sich schließlich in Hauch aufgelöst hätten<> 
Zwe i Streifenpolizisten nahmen später den Bericht vom ÜFO^An- 
griff aufö In derselben Hackt sahen noch zwei, andere Leute bei 
Melle die merkwürdige Mmmelser seheimungc
Auf Grund diesen Berichtes begann dann die Recherchierung von 
Q358&2 in der bewährten und bekannten Ferm®
So rief ich um 1to05 Bkr die Zentralstelle der Mld^Zeitung an 
und fragte wer für den Bericht verantwortlich sei*worauf mir 
Herr PoVoss sagt®?5ns für diesen Bericht die Stelle in Essen 
zuständig seio
Um 11o08 Uhr rufe ich in Essen an?dort erfahre ich das für den 
Bericht Herr Bo sehe-Schultz verantwortlich wäre* dieser sei jedoch 
zur Zeit nicht da und ich soll.©' meine f elef on-Hummmer durehgebeno 
Herr Bo sehe «Schul tz würde dann in der nächsten halben Stunde zu»



/

rückruf en.6 o o 0
Als dann aas der halben Stunde c reioinhalb Stunden wurden*rief 
ich. nochmals an und erfuhr durch die Tel cfon— Zentrale das Herr 
Bösche«Schultz gerade ein Gespräch führen würde und ich auf den 
Apperat seines Kollegen gelegt würde «Kurs darauf meldet sioh 
dann such Herrn Boschê Sehiilts Kollege und frägt mich was für 
ein Anliegen ich hätte 0 Ich erklär6 ihm den Grund meines Anrufes 
und sage such das Herr Bor.clic-Schultze ansich schon ein Vermerk 
Torliegen haben müsse mit meiner Tel »-Hummer* worauf er mich bittet * 
Torsichtshalber diese nochmals durchzugeben>.und er würde ver­
anlassen das Herr Bösche»Schultze wie er mit seinem Gespräch 
fertig wäre zurückrufen würde0
Kurs darauf um 16<>04 Ohr rief dann Herr Bosche-Schultze zurück*
Ton ihm erfahre ich dann das er seine Informationen von Frau 
Bergmann hätte,diese ist die Frau des Freundes von Herrn Ko za 
und er nur deren Telefon-Hummer hätte,die er mir dann durchgabo 
Auch erfuhr ich von ihm*das am Ebntag dem 24* «Juli eine Frau aas 
Oesede bei Krau Bergmann «ngorufen hätte,und ihr mitgeteilt hätte 
das auch sie das UFO gc schon habe«Und auf jeden Fall habe man 
Etwas beobachtet das kein natürliches Phänomen habe sein kdxmeno 
Hach diesem Gespräch mit Herrn Bosche~Schultze wellte ich dann 
näheres über das Ehepaar Bergmann erfahren»
Sc rief ich dann tun T7<>30 Uhr bei Bergmanns an, wo sich Frau 
Bergmann meldete,!ch stellte mich vor und fragte Sie ob sie mir 
Häheres zu diesem Geschehen sagen kühne* worauf sic mich um Geduld 
bat*da sie ihrem Mann holen wolle, da dieser mir besser Auskunft 
geben kSrmajkurz darauf meldete sich dann Herr Bergmann und sagte 
mir das sich das Ganze so zugetragen habe wie es in der Zeitung 
gestanden hätte*,ich sagte ihm dann, das mir Selbst im Moment nur 
der Zeitungsbericht der Bild-Scitung vorliegen würde, worauf Herr 
Bergmann gleich sagte,das. dieser "maßlos übertrieben sei"!
Er sagte dann das sie wegen des Geschehens nicht wie geplant in 
die Diskothek gekommen seien und das das Objekt ca01000m über dem 
Wald gewesen wäre und kellrosa war und als es sich teilte*bzw»
Teile davon abfielcn die Farbe Lila hatte,worauf es dann ver­
schwunden sei und an einer anderen Stelle "ein ganzes Stück weiter* 
wieder auf getaucht sei und wie Anfangs schwebteo 
Ich fragte ihn dann,ob er damit einverstanden sei*wenn ich ihm



unsere Fragebögen susonden würde und er sie uaver den Beteiligten 
austeilen würde und aii'efüllen »worauf er sieh do u bereit erklärte 
nach, dem ich ihm versicherte)*das diese an keine Tageszeitung 
kämen und teilte mir seine -Adresse mit«
Sach dem Telefongespräch sandte ich dann mit beigefügten
Brief die Fragebögen an Herrn Bergmanns Mresse.^owJ e schrieb 
ich einen Brief an die "Heue Qsnaforiieker- Zeitung" und bat tun 
Zusendung des Zeitungsartikels soma um den Hämesg- des verant­
wortlichen Redakteurs 0
Am 3* August 1973 traf dann ein Briefbogen von der Heuen Osna- 
brückor Zeitung mit Hennung des verantwortlichen Redakteurs: 
sowiebeigefügten Zeitungsausschnitt bei mir eincISit der Über= 
schrift "Bin rotes Bing von 150 Metern” und einem Foto das alle 
vier beteiligten Personen zeigte das der verantwortliche Redakteur 
Ulrich Hauser anfertigte berichtete die Heue Osnabrücker Zeitung 
am Montag,den 24«Juli1978 folgendes:
"Bann schoß das UFO wieder in den Himmel"'

Wie mehrere l&nschen am Sonnabend über Bissendorf ein- unbekanntes
Flugobjekt gesichtet haben \7ollen
BISSEHD©lF*,Wa3  es m m  eigentlich genau warydas wissen sie selbst 
niebtoAuf jeden Fall ".haben wir gesehen*was wir gesehen haben"*
Sa gen sieoFier junge Leute sind sicherydaß sie weder Einbildung 
noch Fata Morgsaa erlegen sind'«, sie ihnen., am Sonnabend gegen. 23*00 
Uhr am Himmel über Bissendorf folgendes vor Augen gekommen sei :
Das "Ding war rund und etwa. 15S Meter lang, schwebte über dem Wald 
bei Jeggen,wechselte ständig die Farbe zwischen hell-und dunkelrot, 
näherte sich dann dem Erdboden»teilte sich,verschwand kurz und
flog dam wieder steil in dem' Hi: 
Hach" eingehender Befragung" der wurde später bei der Meller
Polizei ein dienstliche: •errnerk ins iü
welcher diesen nicht alltägliches. Torfall zum Inhalt hatte und 
mit der Feststellung schloß,"abgestürät sei jedoch nichts"ö 
Hu viert waren der Klempner Hartmut Hosa (28), seine. Freundin Doris 
Lämmers (22)»beide Osnabrück,mit dem befreundeten Ehepaar Peter 
Bergmann (3©) und' li^traud (29) aus Bissendorf in Kozas Auto unter» 
wegs,als der Kraftfahrer.Bergmann plötzlich die Augen aufii® und 
schrie: "Mensch Hartmut,halt mal an!" Der W-Käfer hält,und vor 
den Augen der vier jungen Leute •= so erzählten sie gestern Üban=
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einstimmenfi - zeigte sieh jenes seltsame Schauspiel,das Hartmat 
Koza "sofort vermuten läßt,dies miß ein W O sein"«

Karte Ser Ereignisse:

Fortsetzung in CR-31 CEMP/Il«Köhler

Betreff:
CBN AP-Ortsgruppe -

Groß-Um stadt
Mit Schreiben Tom 2to 07* l'SYö erhielten wir Sie Nachricht,
Saß Herr Arnulf Schmidt ~ Leiter der Ortsgruppe Groß-Umstadt 
einen schweren Vorkehr 3unf all hatte und er noch einige Wochen 
Genesung bra uebt®Daher erscheint das "WO+Astro-Archäologie-r 
Journal "-Heft 5 zu späterem Seitpiaiktsm r  bitten die Leser des 
Journals um Verständnis!

CEI|ÄB-?&nnheim
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Wie unterscheidet sie der XUR ?
Fortsetzung aus dem 
letzten GENAP-REPORT

o o «Bei' XFOs und UFOe können wir uns nicht: auf das Argument "was 
schwerer wiegf bei ©inen? Bericht auf die Stichhaltigkeit des 
Report© verlassen.»Solange di® -Leuts, auf die spezieller "bekup® 
pelteet Dlskuse." bestehen »werden «ir immer- mit den "Rorschsch- 
Flecken" konfrontiertBWenn di® Personen dann ein UFO sehen zu 
glauben„so- muß ©s ihrer Ansicht nach. Diskua-förmig sein,well 
eie eine, bestimmte Model-Ivo ra tellung vor? einem UFO haben „und 
auch den Wunsch ein Diskus-förraigca. zu schon»Es ist erstaun* 
lieh„das alle typischen gewöhnlichen Leuts„Oung und Alt aus» allen. 
Bevölkerungsschxchten XFOs sowie, auch UFOe so ärmlich beschrel« 
bsn0In Angesicht dieses Hinfcernissec hat. der XUR eins Liste von 
UFO-Fällen angefertigt»Os; wahr sich ©in Sichtungebericht von den 
XFO-Charakteristiken unterscheid®!’„desto unldonttfizisrbarer 
wird er«IUR schließt durch dies® Liste„die Fälle mit Schwach- 
Punkten und minimalen Substanzen aus„so das nur hochwertige 
Berichte den Angriffen von Skeptikern verbleiben »Sicherlich „ dies 
Fakten einer angenommenen Identifikation eines UFOe sind von 
der Pro-pnd Kontra-Debatte abhängig und das ist ein. perfektes 
Beispiel des dürftigen Zustandes der ganzen Sache«Die Existenz 
eines Vogel© auf einem Ast ist nicht van dem Wortgefecht zwischen. 
“Verteidigung und Angriff abhängig»Dac UFO wird identifiziertp 
nachdem man alle Fakten abgewogen hat;diewiderstandsfähigsten, 
werden aber als untdentifizierbgr bezeichnet„Die. Experten keta« 
logieieren diese Berichte in der Hof f nung:,daa zukünftige Gener» 
atlanen es klären können„besser ela wir es je heute vermögen» 
Fragen hinsichtlich der Weiterentwicklung der Vorfälle sind uns 
willkommen«Erinnern Sie eich„wir haben die Fälle alle gesammelt 
und Kopien davon sind beim. Herausgeber des IUR erhältlich»
Quelle international UFQ-Reporter Nr«7/3ull. 1977«Übereetzt durch 
die Mitarbeiter dar CENAP-Ortsgrupp®. Reumarkt „Andreas Gereradar* 
fer und Christian Pöehhacker»Dies®. Grupp© arbeitet seit geraumer 
Zelt imi Bereich ÖSTERREICH, und wir wünschen den dortigen Unter« 
euchern viel Erfolg bei ihrer Tätigkeit«Von Fall zu Fall hoffen; 
wir NEW© von der CEiNAP-Ortsgruppe Neumerkt melden zu können»

Werner Walter/CENAP-Staff


